
„Der einzig richtige Weg in die Zukunft“
Wie Maren und Laura Grondey in ihrem Unternehmen auf nachhaltige Verpackungslösungen setzen

Empelde. Verpackungen für Kon-
sumgüterundKlimaneutralität – ein
Widerspruch in sich selbst? Zwei
junge Unternehmerinnen aus Emp-
elde, die sich selbst die „jungen
Schachteln“ nennen, wollen sich
und anderen beweisen, wie dieser
scheinbareKonflikt zu lösen ist.Ma-
ren und Laura Grondey führen als
Schwestern die inzwischen vierte
Generation des Familienbetriebs
SiemerVerpackunganderStraße In
derBeschen inEmpelde.Das tun sie
mit viel Herzblut und innovativen
Ideen. Sie wollen zeigen, dass man
mit einer durch und durch nachhal-
tigen Philosophie auch erfolgreich
wirtschaften kann.

Das Verpackungsunternehmen
setzt dabei ganzauf nachhaltigeLö-
sungsansätze. Und hat damit gro-
ßenErfolg – inzwischenstammen50
Prozent der Kundschaft aus der Bio-
branche. EineUmsatzsteigerung im
vergangenen Jahr um17Prozent im
Vergleich zu 2018 bietet den
SchwesternauchausreichendMög-
lichkeiten für aufwendige Investi-
tionen.

Ende 2019 erwarb die Firma eine
moderne Novacut-Stanzmaschine
für rund 440000 Euro. Zudem wur-
dendieProduktionsprozessemittels
neuer Kompressoren mit Wärme-
rückgewinnung für 29000Euro und
eine LED-Beleuchtung für 41000
Euro strikt auf Energiesparen ge-
trimmt.

emissionen vermeiden
Die beiden Inhaberinnen sind da-
von überzeugt, dass die Schonung
von Ressourcen ökonomisch der
einzig richtige Weg in die Zukunft
sei. „Die Erderwärmung hat katast-
rophaleFolgenfürdieMenschheit“,
sagt Druck-Ingenieurin Maren
Grondey. „Deshalb wollen wir
Emissionenmöglichst komplett ver-
meiden, beziehungsweise verblei-
bende Emissionen kompensieren.
Etwas für das Klima zu tun, sehen
wir nicht nur als Chance, sondern
als unsere Pflicht.“

Dass Klimaneutralität keine Zu-
kunftsvision, sonderngelebteReali-
tät sein kann, belegt das Unterneh-
men Tag für Tag. Siemer Verpa-
ckung agiert nach eigenen Anga-
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ben in allen Bereichen klimaneut-
ral: Prozesse, Gebäude und Fuhr-
park. Auch die Arbeitskleidung der
Mitarbeiter bezieht das Unterneh-
men von einem Fair-Trade-Label.
Seit 2008 ist der Betrieb FSC-zertifi-
ziert und bietet seit 2011 die klima-
neutrale Produktion an. Der Aus-
gleich zu den anfallenden CO2-
Emissionen erfolgt durch den An-
kauf von Klimaschutzzertifikaten.

blockheizkraftwerk in Planung
Als weitere ressourcensparende
Technologien soll demnächst ein
Blockheizkraftwerk entstehen –
und so die Anzahl der Solarmodule
auf dem Dach erhöht werden.
Außerdem prüft das Unternehmen
dieUmstellung auf natürlicheKühl-
mittel, und mit dem Modellprojekt
„Außenstelle Natur“ der Region
Hannover beteiligen sich die Gron-

dey-Schwestern am Projekt „Fir-
mengelände naturnah gestalten“.

„Die Herausforderung besteht
gerade darin, kreative und attrakti-
veLösungenzuentwickeln,diedem
Produkt, aber auch dem Weiterver-
arbeitungsprozess und der Recycel-
barkeit der Verpackung gerecht
werden“, erklärt die gelernte Me-
diengestalterinLauraGrondey.Ent-
wicklung und Fertigung mit digita-

ler Druckvorstufe, Druck, Verede-
lung, Weiterverarbeitung, Konfek-
tionierungundLogistikerfolgenda-
bei komplett im eigenenHaus.

Mit ihrer Philosophie haben die
beiden Schwestern offenbar genau
den Zahn der Zeit getroffen. „Man
muss es nicht nur können, sondern
auch wollen und es machen“, fasst
MarenGrondey das Erfolgskonzept
zusammen.

Das ist die Geschichte des familienunternehmens

Das Unternehmen Sie-
mer Verpackungen
wurde 1906 in der süd-
stadt von Hannovers
vom Urgroßvater der
Geschäftsführerinnen
Maren und Laura Gron-
dey gegründet und be-
findet sich nun in der
vierten Generation im
Familienbesitz. Dreimal
musste die Firma in

ihrer Geschichte den
standort wechseln – je-
desmal, weil es in der al-
ten Heimat zu eng wur-
de. 1967 ging es zu-
nächst nach Hannover-
wülfel, ehe das Unter-
nehmen 2005 nach
Laatzen wechselte.
Diesmal wurde die pro-
duktionsfläche verdrei-
facht, beim Umzug nach

empelde 2014 verdop-
pelt. zuvor hatten die
beiden schwestern die
Leitung der Firma 2011
von ihrer Mutter und de-
ren schwester über-
nommen. siemer be-
schäftigt 33 angestellte
und zwei auszubilden-
de. 2019 betrug der Um-
satz rund 5 Millionen
euro. uwe

Maren (links) und Laura Grondey leiten das Familienunternehmen Siemer in Empelde. Fotos: Uwe Kranz, privat

Nachhaltiger Ansatz: Das Siemer-Gebäude. Im Inneren wird ressourcenscho-
nend produziert.


